
Vtrelne. Gesellschaftcii null Anstalteii. 
— In einer Sitztung der malhematisch-naturwissensehaftlichen 

Classe der kaiserl. Akademie der Wissenschaften am 15. April d. J. 
legte der Secretar das von P 1 6 s s 1 fur die Akademie verfertigte 
Mikroskop vor und macht auf die ausgezeichneten Leistungen dieses 
Instruments aufmerksam Schon bei :)50facher Vergrosserung lost 
dasselbe bei schi--l< r Belencfctttng die letzle Gruppe des N o r b c r t'- 
sehen Mikrometers auf, bei welchem der Abstand zweier Linien in der 
15ten Gruppe 0*000312 Pariser Linien belragt, und selbst bei 900- 
facher Vergrosserung sind Liehtslarke und Deulliehkeit der Bilder 
hochst befriedigend. 

Dr. C. v. E 11 i n g s h a u s e n sprach liber das Vorkommcn 
der Pandaneen in der Flora der Vorwelt. Bei der geologischen 
Durchforschung von Nieder-Oesterreich wurde namlich den sehr 
interessanten K'OIIICIIIIM ihiaU'ii <I<T (;<isatil'«>nnati<>n uden Umgebun- 
gen von Griinbacli mid Mulbmannsdorf an der Wand bei Wiener- 
Neusladt grosse Aufmerksamkeit gewidmet. Es erirab sich, dass die 
daselbst nicht cben haufig vorkommenden Pflanzenfossilien merk- 
wurdiger Weise nur in dem Lie-icndm- dcr Flolze vnrkonmien. Nebst 
mehreren die oberen Kreidesfhiditcn l.c-zt-ichuemieu I'flaiizenarteii 
linden sich daselbst breit - linealc, in der Mitle fallig-gekielle, am 
Rande dornig-gezahnte Blatter vor, welche sich anl den ersten Bliek, 
als monocotyledonen Gewiichsen angehorig, bei naherer Unlersu- 
chungaber, als die Blatter von vorweltlicheri Pandanvs - Arten zu 
erkennen gaben. Es konnten zwei Arten unterschieden werden, von 
welchen die eine J i teu* E t t. dent Imlischen Panda- 
nus foetidus Roxb., die andere Pandanvs pseudo- •inermis E 11. 
dem auf Amboina waehsenden Pandamis inermis \\ o x b. zunachst 
verwandt ist. In den eocenen Floren von Solzka in Untersteierniark 
und von Sagor in Krain fanden sich ebenfalls Pandanvs -Arlen. In 
der Miocenformation aber konnte bis jd/.t nichl eine Spur von die- 
sen eigentliiimliclici! (iewarhsen enldeckt werden. 

Dr. v. Ettingshausen gab ferner eine allgemeine 
Uebersicht der von ihm im Gebiele der Phyto - Falaontologie unter- 
nommenen, theils l>cm't< MTidlcnilichteri. th.il> drmnachst erschei- 
nenden Arbeiten und Iheilte der Classe nachstende, durch dieselben 
gewonnene Resullate mit: 

1. dass zwischen   den Asterophylliten  und  den Calamilen ein 
hesteht; 
der fossilen Flora von Haring in Tirol das Neuhollan- 

dische Vegelationsgebiet vorwiegend vertreten ist; 
3. dass die Mealdenformatimi audi in Oesterreich vorkommt; 
4. dass in der  fossilen Flora von Steierdorf im Banat ein be- 

Uebergang der Flora der Keuperperiode zu der Flora  der 
Liasperiode ausgesprochen ist. 

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-
Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische
Zeitschrift = Plant Systematics and Evolution

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


Jahr/Year: 1852

Band/Volume: 002

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Vereine, Gesellschaften und
Anstalten. 140

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32853
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=135772

